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				Die Geschichte der kleinen Blume

				Es war einmal eine kleine Blume mit einer großen grünen Knospe, die stand mitten auf einer grünen Wiese mit vielen anderen Blumen.Oben aus der Knospe blinzelte schon ein kleiner gelber Zipfel heraus. 

				Die kleine Blume schaute sich auf der großen Wiese um. Und das, was sie sah, machte sie sehr traurig. All die anderen Blumensahen ganz anders aus als sie selbst. Sie waren alle so bunt undleuchteten in der Sonne. Alle außer sie selbst.

				Und während sie einsam und traurig dastand, kam ein kleiner bunter Schmetterling angeflogen und setzte sich auf ihre Knospe.
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				„Hallo, kleine Blume, warum bist du traurig? Das Leben ist doch so schön, wie kann man da nur traurig sein?“

				Da sagte die kleine Blume: „Ach, ich bin hier ganz allein und ich sehe ganz anders aus als die anderen Blumen hier auf der Wiese. Bestimmt bin ich ganz doll krank und werde bald sterben.“ 

				Da schaute der Schmetterling die kleine Blume nachdenklich an und sprach: „Kleine Blume du bist nicht krank und du wirst auch noch nicht sterben. Schau dich doch nur um. Du bist ein Teil dieser wunderschönen Wiese. Du bist übrigens ein junger Löwenzahn. Die Kinder sagen zu dir auch Butterblume oder wenn du älter bist, auch Pusteblume.

				Aber lass mich der Reihe nach erzählen. Noch bist du unscheinbar, jedoch eines Morgens, wenn die Sonne aufgeht, wird sich deine Knospe vollends öffnen und es wird sich eine wunderschöne, große, gelbe Blüte entfalten. So gelb und leuchtend, dass du mit der Sonne um die Wette strahlen wirst. Dann werde ich wiederkommen, um von deinem Nektar zu trinken.“
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				„Hallo kleine Blume, da bin ich wieder. Ich hätte dich bald nicht wiedererkannt, so schön bist du geworden. Dein leuchtendes Gelb ist noch schöner als ich es mir vorgestellt habe.“

				„Guten Tag, Schmetterling, ich weiß auch nicht, was passiert ist. Als die Sonne mich heute Morgen geweckt hat, fühlte ich mich so wunderbar. So, wie ich jetzt bin, möchte ich immer bleiben. So schön, jung und stark, mit voller Energie den Tag erleben. Ich möchte jeden Tag mit der Sonne um die Wette strahlen, meinen Nektar all denen geben, die sich daran satt trinken möchten und mit dir erzählen.“

				Da sagte der Schmetterling:„Kleine Blume, oh Verzeihung, du bist ja schon ein richtiger Löwenzahn, eine Butterblume geworden. 

				So, wie für uns alle, wird auch für dich eine neue Zeit anbrechen. Sie wird anders sein, aber immer noch genauso schön.“

				„Lieber Schmetterling, erzähl mir bitte mehr davon.“

				„Habe Geduld, lieber Löwenzahn, ich komme wieder.“
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				„Lieber Schmetterling, wo bleibst du denn, schau mal, ich bin ja ganz grau und hässlich geworden. Als der Wind mich heute Morgen unsanft gerüttelt hat und ich davon wach geworden bin, spürte ich, dass ich mich verändert habe. Schmetterling, muss ich jetzt sterben?“

				„Lieber Löwenzahn, lass mich dir erzählen. Du bist nun älter und weiser geworden. Und du hast viel erlebt. Aber du siehst immer noch wunderschön aus, nur eben anders. Du bist jetzt eine Pusteblume. Dein Haupt ist grau geworden. Genauso wie bei den Menschen, wenn sie alt sind.“

				„Ja Schmetterling, ich erinnere mich. Gestern kam ein kleiner Junge mit seinem Opa vorbei, und der hatte genauso graue Haare wie ich. Er hat dem kleinen Jungen viel erzählt. Ich konnte leider nichts hören, weil der Wind so laut gepustet hat.“

				„Siehst du, lieber Löwenzahn, genauso ist das bei dir. Du trägst nun viele Samen auf deinem Kopf, so nennt man nämlich deine Kinder. Und der Wind möchte mit ihnen spielen und ihnen die weite Welt zeigen.

				Deine Kinder werden nun ihre eigenen Wege gehen Und das ist nicht schlimm, denn darauf kannst du stolz sein. Sie werden den anderen Blumen und In-sekten von dir erzählen.“
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				„Du wirst mit der Zeit müde und deine Blätter werden welk. Du wirst dich noch einmal erinnern, an unsere gemeinsame Zeit, an die schönen Lieder, die der Wind gesungen, wenn er dich in den Schlaf geschaukelt hat.

				Und daran, wie es kitzelte, als die vielen Insekten und ich von deinem Nektar getrunken haben. 

				Nun ist die Zeit gekommen, in der dein Leben zu Ende geht.“

				„Ja, Schmetterling, ich weiß jetzt, was du meinst. Ich glaube, das mit dem Sterben ist jetzt gar nicht mehr so schlimm, weil ich ja so ein wunderschönes Leben hatte und dich kennengelernt habe.

				Danke Schmetterling.“

				Der Winter kam und deckte den Löwenzahn sanft mit seinen weichen Schneeflocken zu.
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				Der Schmetterling erzählte weiter, aber der Löwenzahn konnte ihn nicht mehr hören.

				„Im Frühling, wenn der Schnee durch die wärmende Sonne weggetaut ist, werden ganz viele Löwenzähne die Wiese schmücken.

				Alle werden sich gern an dich erinnern, denn du hast die Wiese ein wenig bunter gemacht.“

				Sagte der Schmetterling und flog davon.
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				Auf seiner Reise dachte der Schmetterlingso manches Mal an seinen Freund, den Löwenzahn und an seine Kinder.

				Was mag aus ihnen geworden sein undwie viele Abenteuer haben sie erlebt?

				Schade, dass ich sie nicht auf ihrer Reise begleiten kann. 

				Aber wenn ich es nicht kann, dann du vielleicht, liebes Kind. Denn du kennst jetzt die Geschichte der kleinen Blume.

				Vielleicht hast du ja auch eine Idee, welche Abenteuer die Pusteblumensamen noch erleben werden.

			

		

	
		
			[image: ]
		

		
			
				eBook Welfendesign

			

		

	OEBPS/image/16.png





OEBPS/image/11.png





OEBPS/image/kinderbuch-rueckseite.png
Rc:usch

BESTATTUNGEN

Diese Broschire soll eine kleine Unterstlitzung
fur Kinder sein im Umgang mit dem Tod.

Texte und Zeichnungen
Andreas Schulz

Rausch Bestattungen
www.rausch-Bestattungen.de

Satz & Layout
Schulz Werbung






OEBPS/image/9.png





OEBPS/image/24.png





OEBPS/image/kinderbuch-5-6.jpg
»Hallo kleine Blume ,
lelv hiitte diche baldl nicht wiedererkannt,
s0 sehon bist du geworden .
Dein lewchtendes Gelh st noth sehéwer
als Ll es win vorgestellt habe.

»Guiten Tag, Schwetterling,
el weif anch nicht, was passiert Gt
Als die Sonme mich heute Movgen geweckt hat,
fikdte iche mich so wunderbar.
So, wie el jetzt bin,
So sehén , jung und stark,
mit voller Energie den Tag evlepen.
el méthte jeden Tag mit der Sonne
ww die Wette strolden ,
wmeinen Nektor all denen geben ,
die sich dovon satt trinken méchiten
wnd mit din erzihlen

Da sagte der Schawetterling:
»Kleine Bluwme, ol Verzeihung -
e bist ja sehon ein richtiger Lowenzahn ,
eine Butterbluwne geworden .
So, wie fir wns alle, wivd aunch five dich
eine newe Zeit onbrechen .
Ste wird anders sein ,
aber nmer noth genanso selin
»Lieber Schwetterling,
exzihd wir bitte mehr dovon .«

»Habe Geduwld, licher Lowenzabhn,
el kovame wieder.






OEBPS/toc.xhtml

		
			
			


		
		
		PageList


			
						1


						2


						3


						4


						5


						6


						7


						8


			


		
	

OEBPS/image/29.png





OEBPS/image/kinderbuch-9-10.jpg
»Pu wirst wmit der Zeit wmikde und
deine Blitter werden nelk.
Duw wirst dich nocl einmal erinmnern
o unsere gewmeansomne Zeit,
o die schownen Lieder,
die der Wind gesungen ,
wenn er dich in den Schlaf geschraukelt hat.
Und daraw , wie es kitzelte,
als die vielen lnsekien wnd telv von deiven
Nektar getrunken habeon .
Nun st die Zeit gekowamen ,
n der dein Lepen zu Ende gelnt

»Ja, Schumetterling,
lelv weif jetzt, was dw meinst.
le glaupe , das wmit dem Stevben
Ut jetzt gor nicht mehr so sehlimmn,
weil Lol jo so ein wundersehones Lepen lhatte
wnd dich kenmengelernt habe.

Danke Schawetteyling.
Der Winter ko

wnd deckte den Lowenzahn
SO ft wit seinen ueichen Schweeflocken zu.






OEBPS/image/4.png





OEBPS/image/kinderbuch-1-2.jpg





OEBPS/image/19.png





OEBPS/image/3.png





OEBPS/image/kinderbuch-7-8.jpg
»lieber Schavetterling,
wo bleihst du denn , schaun mal ,
ich bin ja ganz gron wnd hisslich geworden .
Als der Wind mich hewte Movgen wnsanft gerittelt hat
wnd il davon wael geworden bin,
spiirte Lo, dass Lo mich werandert habe.
Schumetterling, muss Lol jetzt sterben?

slieher Lowenzahn , lass miclh div erzidden .
Duw bist nun ilter wnd weiser geworden.
Und du hast viel erlebt.
Aber duw siehst mmer noth wundersclhhon ans,
nn ehen anders.
Du bist jetzt eine Pusteblime.
Dein Haupt st grow geworden .
Genavso wie bei den Menschen , wenn sie alt sind.

»wJa Schametterling, ich exinmere mich.
Gestern ko ein kleiver Junge
mit seinern Opa vovrbed,
undl dew hatte genauvso growe Haove wie ich.
Er hat dem kleinen Jungen viel erzihlt.
lch kovnte leider nichts hovem ,
weil der Wind so launt gepustet hat.

sStehst du, lieher Lonenzalm , genouso Ut das bei dix.
Duw trigst mun viele Savmen anf deinen Kopf,
50 nennt man nimdich deine Kinder.
Und der Wind méchte mit ihnen spielen

wnd thwen die weite Welt zeigen .

Deine Kinder werden nun thre eigeven Wege gehen .
Und das st nicht sehbivmmn,

denn dovonf konnst du stolz sein.

Ste wevden den anderen Bluunen

wind Insekten von div erzihlen .





OEBPS/image/14.png





OEBPS/image/6.png





OEBPS/image/31.png





OEBPS/image/Seiten-13-14.jpg





OEBPS/image/Seiten-3-4.jpg
WHallo, kleine Blume,
warwm bist dw trouwig?
Doy Lepen Ut doth so sehon , wie
ko man da nur trovwig sein?

Da sagte die kleine Blume:
WA, el bin hier ganz allein wnd
el sele gomz anders aws als die
anderen Blumen hier ounf der Wiese.
Bestimmt bin el ganz dotl kirank
wnd werde bald sterpen .

Du bist ein Teid dieser wunderschonen Wiese.
Duw bist dibrigens ein junger Lowenzahmn .
Die Kinder sagen zu din anclr Butterbluume
oder wenn duw ilter bist, anelh Pusteblume.
Aber lass mich der Reihe nach erzibden .

Noclt bist du wnscheinbar, jedociv eines Morgens,
wenn die Sonve anfgeht, wird sich deine Knospe
vollends sffren wnd es wird sich eine wunder-
schowne, grofe, gdb& Blitte entfalten. So gelh und
lenchtend , dass du mit der Sonme wm die Wette
strablen wirst.
Do werde el wiederkowamen ,
wm vou deinem Nektor zu trinken .





OEBPS/image/Titel-eBook.jpg
Dic Gesch ichle der Keinen ’\Lam (o





OEBPS/image/34.png





OEBPS/image/kinderbuch-11-12.jpg
Dex Schumetterling evaihlte weiter,
aber der Lonsenzahin

sl Friduling, wenn der Schuee
Auwrch die wivmende Sonme ueggetant ist,
wevden ganz viele Loyenzihme
Alle werden sich gern an dich erinmer ,
denm du hast die Wiese ein uenig bunter
gewmacht

Sagte der Schanetterling wnd flog dayon .





OEBPS/image/21.png





OEBPS/image/1.png





OEBPS/image/26.png





